
www.herzstiftung.dewww.herzstiftung.de

PRÄVENTION
DIAGNOSE 
THERAPIE

NACHSORGE

Vorhofflimmern
erkennen und handeln

HERZ AUS DEM TAKT

www.herzstiftung.de



IMPRESSUM

Vorhofflimmern erkennen und handeln
Broschüre anlässlich der Herzwochen 2026

HERAUSGEBER
Deutsche Herzstiftung e. V.
Bockenheimer Landstraße 94–96
60323 Frankfurt am Main
Telefon 069 955128-0
www.herzstiftung.de
info@herzstiftung.de

KONZEPTION UND REDAKTION
Professor Dr. Thomas Meinertz, Chefredakteur
Claudia Eberhard-Metzger, Stellvertretende Chefredakteurin
Joachim Mohr
Ruth Ney

GESTALTUNG
Ramona Unguranowitsch, Berlin

TITELBILD
Pia Bublies

PRODUKTIONSLEITUNG
Ria Kress

DRUCK
B&K Offsetdruck GmbH, Ottersweier

HELFEN SIE UNS, DAMIT WIR HELFEN KÖNNEN!
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die Arbeit der Deutschen 
Herzstiftung und fördern die Bereiche patientennahe For-
schungsförderung, Information, Aufklärung und Prävention 
sowie das Engagement für Kinder und junge Erwachsene mit 
angeborenem Herzfehler. 

Kennwort HW Vorhofflimmern
Frankfurter Volksbank eG
IBAN DE97 5019 0000 0000 1010 10
BIC FFVBDEFF 

Kontakt: spenden@herzstiftung.de

Siehe auch:
herzstiftung.de/spenden

Die in dieser Broschüre genannten Daten und Fakten sind von 
der Redaktion sorg�ältig überprüft worden. Sollten sich dennoch 
Fehler eingeschlichen haben, bitten wir diese zu entschuldigen. 
Die Broschüre verfolgt das Ziel, verständlich über die Krankheit 
Vorhof�limmern und ihre Folgen aufzuklären. Unverzichtbar bleibt 
die quali�izierte ärztliche Beratung.
Aus Gründen der Verständlichkeit und der besseren Lesbarkeit wird 
in den Texten zumeist das generische Maskulinum als geschlechts-
neutrale grammatische Form verwendet. Diese Form impliziert 
immer alle Geschlechter.

BR11 – Stand: November 2026



EDITORIAL

VORHOFFLIMMERN 2026 3

Liebe Leserinnen und Leser, 

Vorhoffl  immern ist die am weitesten verbreitete 
Herzrhythmusstörung, allein in Deutschland 
leiden bis zu zwei Millionen Menschen an ihr. 
Und je älter jemand wird, umso wahrschein-
licher ist es, dass er daran erkrankt – im Alter 
über 70 ist etwa jeder zehnte Mensch betroff en.

Bei Vorhoffl  immern ist das Herz völlig aus 
dem Takt. Die „fl immernden“ Vorhöfe sind 
nicht mehr fähig, sich ordnungsgemäß zusam-
menzuziehen, das Herz kann dann mit einem 
Puls von 160 und mehr Schlägen pro Minute 
rasen.

Manche Patientinnen und Patienten versetzt 
der unregelmäßige Herzschlag in Panik, man-
che verspüren Schwindel, Luft not oder Druck in 
der Brust. Bei anderen Betroff enen – Schätzun-
gen gehen von bis zu jedem zweiten aus – tritt 
Vorhoffl  immern ohne Beschwerden oder mit 
kaum merklichen Symptomen auf. 

Das ist jedoch gefährlich, denn Vorhoffl  im-
mern begünstigt die Bildung von Blutgerinnseln 
im Herzen. Werden diese mit dem Blutstrom 
ins Gehirn gespült und verschließen dort ein 
Gefäß, kommt es zu einem Schlaganfall. 

Es wird angenommen, dass 20 bis 30 Pro-
zent aller Schlaganfälle durch Vorhoffl  immern 
verursacht wird – und nicht wenige dieser 
Hirninfarkte enden mit dauerhaft en Schäden oder 
gar tödlich. 

Außerdem treten Vorhoffl  immern und Herz-
schwäche (Herzinsuffi  zienz) häufi g zusammen auf. 
Mehr als ein Drittel der Patientinnen und Patienten 
mit Vorhoffl  immern entwickeln langfristig eine 
Herzinsuffi  zienz und umgekehrt.  

Aufgrund dieser Gefahren ist es wichtig zu wis-
sen: Vorhoffl  immern sollte auf jeden Fall behandelt 
werden – Mediziner können es heutzutage aber gut 
therapieren. Auch mit Vorhoffl  immern ist ein nor-
males Leben möglich. 

In den vergangenen Jahren haben wissenschaft -
liche Studien neue Erkenntnisse gebracht. So wird 
immer klarer, dass in vielen Fällen eine frühzeitige 
Behandlung mit einer Katheterablation sinnvoll ist. 
Bei einer Ablation werden die Bereiche im Herzen, 
die das Vorhoffl  immern auslösen, gezielt verödet. 
Dabei sind bisher vor allem Hitze und Kälte ein-

gesetzt worden. Zunehmend wird nun eine nicht 
 thermische Energiequelle, die sogenannte Pulsed 
Field Ablation (PFA), erfolgreich angewandt. 

Die Deutsche Herzstift ung will mit dieser Bro-
schüre über Vorhoffl  immern aufk lären, die heute 
Erfolg versprechenden Th erapieansätze vorstellen 
und Sie, liebe Leserinnen und Leser, anregen, durch 
einen gesunden Lebensstil Vorhoffl  immern vorzu-
beugen. Lassen Sie uns gemeinsam Vorhoffl  immern 
früh erkennen und wirksam begegnen! 

Alles Gute für Ihre Gesundheit, 
Ihr

Professor Dr. Th omas Meinertz
ChefredakteurF
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